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Die junge Ge-
sangssolistin
Melanie Kaupp
erfreute die
Senioren beim
Altennachmit-
tag der Kir-
chengemeinde
St. Valentin.
Foto: Albrecht

LESERMEINUNG

Im Zweifel Fahrausweiskontrolle rechtens
Betrifft: Leserbrief »Trotz Fahr-
karte in der Hand« vom11. De-
zember.

Da die SBG namentlich ge-
nannt wurde, sei es erlaubt
darauf hinzuweisen, dass der
betreffende Fahrer weder bei
einem Auftragsunternehmen
der SBG beschäftigt ist, noch
selbst bei der SBG tätig ist.
Er ist bei einem eigenständi-
gen Beförderungsunterneh-
men beschäftigt, dem gegen-
über die SBG nicht weisungs-
befugt ist. Bedingt durch die
bestehende Umleitung ver-
kehrt das Unternehmen auf
einer Linie der SBG im Paral-
lelverkehr.
Mit diesem Hinweis wurde
auch die Mutter an das be-
treffende Unternehmen ver-
wiesen. Da uns der gesamte
Hintergrund somit nicht be-
kannt ist, möchten wir hier-
zu auch keine Stellung bezie-
hen. Lediglich dies: Die ge-

meinsamen Tarifbestimmun-
gen des Verkehrsverbund
Rottweil (VVR) besagen,
dass Zeitkarten nicht über-
tragbar sind. Weiter ist zu
entnehmen: »Zeitkarten die
nicht mit einem Lichtbild
des Inhabers ausgegeben
werden, gelten nur zusam-
men mit einem gültigem
Lichtbildausweis. Im Schü-
lerverkehr werden die Schü-
lerausweise der Schulen als
Lichtbildausweis an-
erkannt.«
Es ist zwar nicht üblich, dass
bei der Einstiegskontrolle
die Ausweise mit vorgezeigt
werden, doch kann es durch-
aus sein, dass bei etwaigen
Zweifeln an der Berechti-
gung, oder bei einer geson-
derten Fahrausweisprüfung
durch Kontrollpersonal, ein
Ausweis zur Prüfung ver-
langt wird.
Welche Zweifel der betref-
fende Fahrer hier festgestellt

hat und wie sich der Vorfall
im Detail abgespielt hat,
kann von hier aus nicht be-
urteilt werden.
Bernhard Schirling,
Leiter SBG-Kundencenter
Schramberg

Schramberg-Waldmössingen
(al). Zum Adventsnachmittag
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Valentin waren die
Senioren des Stadtteils ins Ge-
meindezentrum eingeladen.
Viele Gäste waren gekom-

men, die von Betha Mertes be-
grüßt wurden. Unter ihnen
auch Pfarrer Christian Alb-
recht sowie als Vertreter der
Ortsvorsteherin Claudia
Schmid Stadt- und Ortschafts-
rat Michael Schneider sowie
Karin Eichenlaub, die stellver-
tretende Kirchengemeinde-
ratsvorsitzende und nicht zu-
letzt Solistin Melanie Kaupp.
Nach einem gemeinsamen
Adventslied fand sich St. Ni-
kolaus ein, der gesanglich
empfangen wurde. Der hohe
Gast sparte nicht mit Lobes-
und Dankesworten vor allem
an die Organisatoren und Hel-
fern, bevor er seine Gaben
verteilen ließ.
Von Karin Eichenlaub am

Klavier begleitet erfreute die
junge Gesangs-Solistin Mela-
nie Kaupp mit ihrem Auftritt,

dem später ein zweiter folgte,
der ebenso kräftig beklatscht
wurde. Gedichte zu Weih-
nachten trugen Marlies Keller
und Betha Mertes gekonnt
vor. Die Grüße der Ortsver-
waltung übermittelte Michael
Schneider. Er zeigte sich er-
freut darüber, dass es für die
Betagten so viele Senioren-
Nachmittage gebe, denn ein
Dorf lebe von solchen Veran-
staltungen. Mit weihnachtli-
chen Vorträgen trug der Mu-

sikverein Eintracht unter Lei-
tung von Michael Peter, einen
Teil zur Feier des Tages bei.
Auch gemeinsam gesungene
Lieder durften nicht fehlen,
ebenso die Erfüllung persönli-
cher Musikwünsche der Ge-
burtstagskinder des vergange-
nen Monats. Für alles, was
den Senioren übers Jahr an
Unterhaltung und Informa-
tion geboten wurde, dankte
Leo Langenbacher den Initia-
toren und Helfern.

Senioren schöne Stunden geschenkt
Adventsnachmittag der Kirchengemeinde mit buntem Programm
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Nikolaus kommt
zu den Athleten
Schramberg-Sulgen (lh). Der
Athletenverein Sulgen lädt
morgen, Sonntag, alle aktiven
und passiven Mitglieder mit
Kindern ab 14.30 Uhr zur
Weihnachtsfeier ins Vereins-
lokal »Café Spitz« Heiligen-
bronn ein. Der Nikolaus wird
kommen und die Kinder be-
schenken. Zur Unterhaltung
wurde ein kleines Rahmen-
programm zusammengestellt,
bei der auch die Jugend einen
Auftritt zeigen wird. Außer-
dem sollen die besten Schüler-
ringer und die Trainings-
fleißigsten für die Ringkampf-
saison 2013 geehrt werden.

Von Lothar Herzog

Schramberg-Sulgen. Beim
Jahresabschluss des THW-
Ortsverbands Schramberg
im Dienstgebäude auf dem
Lienberg standen Ehrungen
für langjährige Mitglied-
schaft im Mittelpunkt.

So konnte Ortsbeauftragter
Rüdiger Munzinger Andrea
Mey, Michael Dold, Mike
Schwarzkopf, Michael Ginter,
Fabian Struß und Mario We-
ber für jeweils zehnjährige Tä-
tigkeit mit Abzeichen, Urkun-
de und Weinpräsent ehren.
Für jeden Geehrten hatte
Munzinger einen kleinen
Werdegang zusammenge-
stellt. Ein kleines Präsent er-
hielt zudem Jugendleiter And-
reas Haberstroh, der mit 1002
geleisteten Einsatzstunden
die meiste Zeit investiert hat-
te.
Geschäftsführer Walter Ul-

rich betonte, Ehrungen für
langjährige Mitarbeit im
THW bewiesen, dass es im
Ortsverband Schramberg zu-
friedene Helfer gebe. Durch
die Aktivität über viele Jahre
hinweg, seien die Jubilare
Vorbilder für jüngere THW-
Helfer. Langjährige Aktivität
bedeute aber auch Verlässlich-
keit, erst dies zeichne eine
starke Gruppe aus. Im Einsatz
müsse sich jeder auf seinen

Nebenmann verlassen kön-
nen. Sei dies nicht gewährleis-
tet, könne ein Auftrag nicht
erfolgreich erledigt werden.
Er wisse, dass auf den OV
Schramberg Verlass sei. Des-
halb sei es ihm ein besonderes
Anliegen, im Auftrag des
THW-Präsidenten Albrecht
Broemme den Aktiven Mi-
chael Ehret für 40 Jahre
Dienst im OV Schramberg
auszeichnen zu können. Am
2. August 1973 sei er dem
Ortsverband beigetreten und

habe sich von Beginn an über
die Normalstunden hinaus
engagiert. Es sei deshalb kein
Zufall, dass er seine Grund-
ausbildungsprüfung noch im
gleichen Jahr erfolgreich ab-
gelegt habe. Ehret sei auch be-
reit gewesen, Verantwortung
als Kraftfahrer, Trupp- und
Gruppenführer zu überneh-
men. Sein Sach- und Fachver-
stand, gepaart mit Führungs-
qualitäten, zeichneten ihn
aus. 1985 sei er zum THW-
Kreisbeauftragten für den

Kreis Rottweil berufen wor-
den, wo er die Schnittstelle
zum Landratsamt und zum
Kreisbrandmeister gewesen
sei. Ihm sei es gelungen, den
Stellenwert des THW im
Landkreis als Bestandteil des
Bevölkerungsschutzes stetig
zu erhöhen, hob Ulrich her-
vor. Für sein verdienstvolles
Wirken sei Ehret 1984 mit
dem Helferzeichen in Gold,
1988 mit dem Helferzeichen
in Gold mit Kranz und 1999
mit der THW-Plakette gewür-

digt worden. 2006 habe er
sich in die »zweite Reihe« zu-
rückgezogen, stehe aber nach
wie vor bei Bedarf mit Rat
und Tat zur Seite. Besonders
schätze er, dass Ehret die An-
liegen des Ortsverbands nie
aus den Augen verloren habe
und mit seinem Grundver-
ständnis für Zusammenhänge
in der Sache immer beharr-
lich, aber kompromissbereit
gewesen sei, so der Geschäfts-
führer bei der Überreichung
der Urkunde.

HoheAuszeichnung von Bundesebene
Michael Ehret seit 40 Jahren im THW / Lange an verantwortlicher Stelle / Jubilare fühlen sich im Ortsverband wohl

Geschäftsführer Walter Ulrich (links) und Ortsbeauftragter Rüdiger Munzinger (rechts) zeichnen bei der Jahresabschlussfeier Mario We-
ber (von links), Andrea Mey, Michael Ehret und Michael Ginter für langjährige Mitgliedschaft aus. Ortsjugendleiter Andreas Haberstroh
(Zweiter von rechts) wurde für die meist geleisteten Einsatzstunden geehrt. Foto: Herzog

Heiligabend feiern in
gemeinsamer Runde
Schramberg-Sulgen. Nur we-
nige möchten Weihnachten
im ganz kleinen Kreis feiern
und niemand will an Heilig-
abend alleine sein, denn es ist
das Fest der Liebe, der Freude,
der Gemeinschaft, der Familie
und der Freundschaft. Aus
diesemGrund sind alle, die an
Weihnachten mehr als Ein-
samkeit oder Zweisamkeit er-
leben möchten am Heiligen
Abend von 19 bis 22 Uhr zum
gemeinsamen Abendessen
und Beisammensein bei Ker-
zenschein und Weihnachts-
baum im evangelischen Ge-
meindehaus in Sulgen will-
kommen. Man freut sich aufs
Kennenlernen. Anmeldungen
bitte an das evangelische
Pfarrbüro Sulgen.

SULGEN

Christian
Rechteck


